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Familienzuwachs – welcome to the Family

aUgUst Faller 2012

august Faller ist auch 2012 gewachsen. im sinne eines Umsatzzuwachses und über 

die erweiterung des Unternehmens. bei der august Faller kg lassen sich Wachstum 

und internationalisierung mit dem begriff „Familienplanung“ verbinden. Mit bedacht, 

Maß und Ziel verfolgen wir die realisierung unserer Wachstumsstrategie. Dabei haben 

wir stets die nachhaltige Perspektive im blick und bewahren und entwickeln unsere 

Unternehmenswerte auch für den internationalen kontext.

im 131. Jahr der Unternehmensgeschichte haben wir im Juni 
2012 eine indische tochtergesellschaft gegründet. Mitte august 
2012 hat august Faller ein dänisches Verpackungsunternehmen 
in hvidovre bei kopenhagen akquiriert und im Dezember mit der 
gesellschaftsgründung den grundstein für einen polnischen Pro-
duktionsstandort in lodz gelegt. august Faller geht den Weg der 
internationalisierung im bewusstsein seiner tradition als Familien-
unternehmen, daher steht der Nachhaltigkeitsbericht 2012 unter 
dem Motto „Familienzuwachs – welcome to the family.“ 

Mit einem moderaten Umsatzzuwachs der august Faller kg 
sowie den seit 15. august erzielten Umsätzen in Dänemark hat 
die august Faller gruppe 2012 einen bilanziellen Umsatz von 
104,5 Mio. euro erzielt. als kompetenter, zuverlässiger Pharma-
zulieferer haben wir unser hohes Qualitätsniveau gehalten und 
die liefertermintreue weiter verbessert. Über diese kaufentschei-
denden kriterien hinaus schätzen unsere kunden unsere hohe 
serviceorientierung, Flexibilität, innovation und expansive kraft. 
Damit konnten wir in einem herausfordernden Markt trotz ho-
hem Preisdruck und weiterer konsolidierung gut bestehen und 

unseren erfolgskurs halten. Die august Faller kg verzeichnet für 
2012 einen Umsatzzuwachs von 0,6 % auf 100,6 Mio. euro. Dies 
entspricht in etwa der entwicklung des stagnierenden deutschen 
Pharmamarktes, so dass wir davon ausgehen, unsere Marktanteile 
gehalten zu haben. 

Die internationalisierung zeigt sich auch in den internen abläu-
fen: Unser Vertrieb hat im Markt sein europäisches Profil gestärkt, 
betreut einen großteil unserer kunden länderübergreifend, eng-
lisch wird neben dem Deutschen zur gewohnten Firmensprache. 
auch intern finden immer mehr „Meetings“ auf englisch statt 
und die Fremdsprachenqualifizierung läuft auf hochtouren. 

im bereich der „Operational excellence“ und „innovation“ 
verfolgen wir unsere Ziele konsequent: Produktivität, Qualität, 
sicherheit und Umweltschutz werden durch unsere lean- 
Management-aktivitäten weiter verbessert. 2012 hat sich unsere 
Materialeffizienz sowohl durch organisatorische Maßnahmen als 
auch durch die einführung neuer Drucktechnologien erhöht. Der 
aufbau unseres energiemanagementsystems schreitet voran.
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Mit der gründung und implementierung eines innovationszirkels 
haben wir unsere innovationskultur weiter gestärkt. 

Zukünftig wird unser Nachhaltigkeitsbericht die entwicklung der 
august Faller gruppe aufzeigen. entsprechende kennzahlen wer-
den ab 2013 für die tochtergesellschaften entwickelt und erfasst. 
Für 2012 berichten wir über a.c. schmidt noch in einem geson-
derten kapitel. 

Das ergebnis von august Faller hat sich in 2012 auf einem 
zufriedenstellenden Niveau stabilisiert. Unsere gesellschafter 
erhöhten wiederum das eigenkapital, wobei durch den anstieg 
der bilanzsumme die wirtschaftliche eigenkapitalquote auf einem 
hohen Niveau von 46,8 % leicht rückläufig ist. Die freiwillige 
erfolgsbeteiligung unserer Mitarbeiter wurde zugunsten einer 
höheren entlohnung aufgegeben, die von der tarifkommission im 
haustarif ausgehandelt wurde. soziale gerechtigkeit und gesell-
schaftliche Verantwortung bleiben im Fokus unserer bemühungen 
um gesundes, nachhaltiges Wirtschaften. 

august Faller hat sich 2012 international aufgestellt und damit 
eine zukunftsfähige basis im immer globaler agierenden Pharma- 
und healthcare-Markt erarbeitet. trotz großer herausforderungen 
im Markt werden wir als august Faller gruppe unseren Weg einer 
nachhaltigen entwicklung gehen!

Dr. Michael Faller      Dr. Daniel keesman
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FunKtional unD VielFÄltig 
ein etikett ist teil der Verpackung, unterstützt die logistik, schützt 
das Produkt und setzt individuelles Marketing um. trotz dieser 
multifunktionalen anwendungsvielfalt bleibt es oft unterschätzt. 
Dabei ist das etikett ein echter, unverzichtbarer Mehrdisziplinen-
kämpfer und wird in Zukunft noch variabler und integraler wer-
den. august Faller bietet für jede anwendung das passende Pro-
dukt: ein- oder mehrfarbig, groß- oder kleinformatig, gestanzt, 
geprägt oder laminiert.

Unser etiketten-Produktportfolio:
  Produktausstattungsetiketten
  Verschlussetiketten 
  Dokumentationsetiketten 
  Wickeletiketten
  info-etiketten 
  hanger label twist
  Multipage-etiketten (booklet, leaflet, sample)

neu unD iDeenreich
Durch immer wieder neue und kreative Produktentwicklungen 
bleibt august Faller innovativ und auf dem aktuellen stand. bei 
der entwicklung unserer Produkte und der Optimierung von vor-
handenen Verpackungslösungen haben wir natürlich zu jeder Zeit 
die Ziele unserer kunden vor augen.

Multipage-etiketten
Die neu eingeführten Multipage-etiketten, eine kombination aus 
etikett und Packungsbeilage, bieten viele flexible Möglichkeiten 
für die Primär- und sekundärverpackung. aufgrund ihrer kons-
truktion und Materialbeschaffenheit können besonders umfang-
reiche Produktinformationen, wie zum beispiel mehrsprachige 
Produktkennzeichnungen oder klinikstudien, direkt am Produkt 
untergebracht werden. Damit sind sie eine wirtschaftlich attrak-
tive lösung für viel information auf kleinstem raum.

Familienzuwachs – welcome to the Family

PrODUkte UND DieNstleistUNgeN: etiketteN

heute werden von Pharma- und healthcare-Unternehmen immer innovativere und indi-

viduellere Verpackungsentwicklungen gefordert. hier spielt es eine große rolle, ideen-

reich und produktiv zu sein, denn wer begeistern will, muss auch selbst begeistert sein. 

august Faller baut auf die entwicklung neuer technologien, um einzigartige Produkte für 

den Pharma- und healthcare-Markt herzustellen, die selbst dem größten Wettbewerb 

standhalten. im Nachhaltigkeitsbericht 2012 stellen wir die vielfältigen Potenziale der 

etiketten in den Fokus. 
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hanger label twist
herkömmlich werden infusionsflaschen an einem geeigneten 
haltegestell befestigt. Dies ist sehr zeitintensiv, was im Notfall zu 
diversen Problemen führen kann. Zudem entstehen hohe kosten 
für die beschaffung der halterungen. Daher wurden selbstkle-
bende aufhängevorrichtungen für transfusions-, infusions- und 
injektionsflaschen angestrebt und schließlich in der DiN 58376 
beschrieben. 

august Faller hat ein neues befestigungssystem für infusionsfla-
schen entwickelt. Das „hanger label twist“ ist eine selbstkle-
bende und lotrechte aufhängevorrichtung aus extrem reißfestem 
Material, die keine externe halterung mehr benötigt. sie bietet 
neben sicherheit und schnelligkeit bei der aufhängung auch eine 
deutliche kostenersparnis: Denn ein aufwändiges Desinfizieren 
der herkömmlichen haltegestelle nach jedem Verwenden ist mit 
diesem neuen Produkt nicht mehr notwendig. 

original unD sicher
Das eigene Produkt optimal und effektiv zu schützen wird immer 
wichtiger. auch deshalb, weil der gesetzgeber über die eU-
Fälschungsrichtlinie regelt, welche sicherheitsmerkmale zukünftig 
auf der Verpackung bzw. äußeren Umhüllung eines arzneimittels 
aufgebracht werden sollen. 

Um vor Fälschungen zu schützen, können auf etiketten wie-
dererkennbare, sichtbare und unsichtbare sicherheitsmerkmale 
gedruckt oder geprägt werden. Mit zusätzlichen Veredelungs-
möglichkeiten wird das Produkt unverwechselbar. Unser um-
fangreiches und durchgängiges sicherheitssystem bei Fälsch-
ungssicherheitsmerkmalen für etiketten könnten zum beispiel 
Mikrotext, hologramme oder Double Dot sein.

Umfassende beratung zum thema Fälschungssicherheit:
   august Faller analysiert gemeinsam mit den kunden die situ-

ation, definiert die Problemstellung und berät, welche schutz-
maßnahmen eingeleitet werden können.

   august Faller setzt das sicherheitskonzept konsequent mit den 
kunden um und gewährleistet bei der Datenübertragung und 
Produktion höchste sicherheit durch validierte Prozesse.

   august Faller bietet eine Vielzahl von sicherheitsmerkmalen 
an.

eXzellent unD ausgezeichnet
FiNat award
Der weltweite Verband für haftetiketten und verwandte erzeug-
nisse Finat hat die august Faller kg 2012 mit dem Finat award 
in der kategorie „b5 – Digital Printing“ ausgezeichnet. bereits in 
den Vorjahren hatte sich die august Faller kg als Finalist qualifi-
ziert.

Das ausgezeichnete etikett mit Namen „binop“ wird auf alu-
miniumbedampfter Folie produziert. besonders die exzellente 
Darstellung von silbernen elementen mit schmaler, goldfarbiger 
Umrandung überzeugte die Fachjury.

auch im Pharmabereich ist der trend zu ansprechend gestalte-
ten Verpackungen und labels ungebrochen. Dazu gehört unter 
anderem die Verwendung von aluminiumbedampfter spezial-
folie. Die kundenansprache gelingt mit hochwertigen etiketten 
besser und nachhaltiger. eine entsprechende innovative gestal-
tung unterstreicht zudem die Wertigkeit des Produkts, trägt zur 
Markenkommunikation bei und erhöht den Mehrwert für den 
käufer.

Die august Faller kg hat ihre Druckkompetenz im bereich 
etiketten erheblich ausgebaut. so bieten wir die bedruckung 
unterschiedlicher effektfolien nach Wunsch mit dem eigenen 
hP indigo system an, das mit bis zu sieben Farben arbeiten kann. 
Für den Druck wird eine spezialsoftware eingesetzt.

Ausgezeichnetes binop-Label
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Die „gute herstellungspraxis“ für pharmazeutische Produkte 
erlaubt keine Fehler und verlangt höchste Qualität. in der Versor-
gung unserer kunden mit sicheren Pharmapackmitteln, die so-
wohl die convenience (Patienten- und bedienerfreundlichkeit) als 
auch die compliance (sichere Medikation) wirksam unterstützen, 
sehen wir unseren beitrag für eine gesellschaft, die in eine jeder-
zeit verfügbare und sichere Medikamentenversorgung vertraut.

marKt
Die situation des Pharmamarktes hat sich gegenüber dem Vorjahr 
nicht grundlegend verändert und steht weiter unter Druck. ins-
besondere in europa wiederholen sich negative schlagzeilen: so 
titelte beispielsweise die berliner Zeitung im Juli 2012: „Pharma-
industrie in der krise“, oder die Deutschen MittelstandsNach-

richten berichteten im herbst: „eU-krise trifft Pharmaindustrie 
stark“. ausbleibende erfolge in der Forschung, Patentabläufe bei 
umsatzstarken arzneien und der immer stärker werdende Preis-
druck zeigen auswirkungen. „Das bisherige geschäftsmodell der 
Pharmaindustrie ist am ende“, verkündete eine 2012 veröffent-
lichte Umfrage der Unternehmensberatung booz & co. (berliner 
Zeitung vom 11.07.2012). Der Pharmamarkt ist durch große 
Verwerfungen und tiefgreifende Veränderungen gekennzeichnet. 
Der spardruck in den gesundheitssystemen führt zu weiterhin 
steigendem effizienz- und kostendruck. es werden generika-
sparten aufgebaut oder die geschäfte mit freiverkäuflichen 
Medikamenten gestärkt. Das ergebnis sind steigende Umsätze 
bei fallenden renditen – trotz enormer sparbemühungen. 
Daneben bleiben innovationen wichtig, einschließlich 

Familienzuwachs – welcome to the Family

ökONOMie

august Faller gehört zu den Marktführern im deutschsprachigen Markt und ist auch 

im europäischen raum etabliert, wozu die akquisition von a.c. schmidt in Dänemark 

und der aufbau eines polnischen Produktionsstandortes beitragen. Mit lösungen für 

alle Fragen rund um das pharmazeutische Verpacken, für bedruckte Faltschachteln, 

Packungsbeilagen und haftetiketten sowie kombinationsprodukte und einem umfas-

senden pharmaspezifischen Qualitätssicherungssystem haben wir ein klares Profil als 

spezialist für Verpackungen für Pharma- und healthcare-Produkte. Darauf aufbauend 

haben wir das Portfolio durch pharmazeutische Dienstleistungen im Verpackungs-

bereich erweitert. 
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sogenannter „Orphan Drugs“, also arzneimittel zur behandlung 
seltener erkrankungen. einen lichtblick zeichnete das iMs health-
care institute bei seiner kundentagung 2012 und prognostiziert 
bis 2016 eine erholung des globalen Pharmamarktes. Dazu bei-
tragen werden vor allem die positiv erwarteten entwicklungen in 
den Usa, Japan und den sogenannten „Pharmerging Markets“, 
zu denen länder wie china, indien, brasilien oder russland gehö-
ren. gründe für die erwartete entwicklung sind u. a. ein breiterer 
Zugang zur medizinischen Versorgung, etwa in den Usa als 
Folge von gesundheitsreformen, aber auch in den „Pharmerging 
Markets“ aufgrund einer positiven Wirtschaftsentwicklung und 
der damit einhergehenden Verbreiterung der Mittelschicht. Der 
demografische Faktor spielt bspw. in Japan eine rolle, wo infolge 
einer alternden bevölkerung mit einem erhöhten arzneimittel-
bedarf zu rechnen ist. auch eine zukünftig stärkere beachtung 
von therapierichtlinien und Verbesserungen bei compliance und 
Persistenz sollen zum Wachstum beitragen. Für europa wird aller-
dings keine solcherart positive entwicklung prognostiziert. 
 
Die europäischen Pharmamärkte in Frankreich, italien und 
spanien stagnieren oder schrumpfen weiterhin, das Wachstum 
des deutsche apotheken- und klinikumsatzes als einem unserer 
hauptabsatzmärkte liegt bei knapp 2 %. Vom globalen aufwind 
kann die deutsche gesundheitswirtschaft durch exporte profitie-
ren. international sind die Produkte aus dem deutschen gesund-
heitsbereich sehr gefragt. im Nahen Osten und in indien besteht 
ein hoher bedarf an Medikamenten und expertise, die vor allem 
in Deutschland gesucht werden. august Faller konnte in diesem 
heterogenen europäischen Umfeld zum zweiten Mal in seiner 
Unternehmensgeschichte die 100-Millionen-euro-Umsatzschwelle 
überschreiten und legte um 0,6 % zu. Unser Marktanteil ist stabil, 
unsere Marktposition hat sich weiter verbessert. ausschlagge-
bend hierfür waren unsere innovationskraft, die hohe Qualität 
unserer Produkte sowie die liefertermintreue. Diese erfolge sind 
unseren motivierten und ehrgeizigen Vertriebsteams und dem 
hohen engagement der gesamten belegschaft zuzuschreiben. 
Der Preisdruck unserer kunden hält jedoch unvermindert an. 
insbesondere die großanfragen auf deutscher oder auch euro-
päischer ebene sind aufgrund des enormen Mengenbedarfs heiß 
umkämpfte Objekte auf einem durch Überkapazitäten gekenn-
zeichneten Verpackungsmarkt. auch 2012 haben wir erfolgreich 
an pharmaspezifischen Messen wie der cPhi in Madrid teil-
genommen.

Die Umsatzentwicklung 2012 begann im ersten halbjahr schlep-
pend, verbesserte sich im dritten Quartal langsam und verstärkte 
sich im vierten Quartal. Diese entwicklung ist einerseits dem fast 
ganzjährigen lagerabbau eines großkunden zuzuschreiben und 
andererseits dem gewinn einer großen ausschreibung, der für 
die belebung in der zweiten Jahreshälfte sorgte. Weiterhin kenn-
zeichnen kleine bestelllose und kurze lieferzeiten mit oft gerin-
gem Vorlauf die Nachfragesituation.

Die Materialpreise für karton und Papier als unsere hauptrohstoffe 
sind auch 2012 weitgehend stabil geblieben, die Verfügbarkeit 
ist gegeben, die lieferantenmärkte verhalten sich ruhig. Um dem 
Preisdruck unserer kunden zu begegnen, müssen wir jedoch die 
effizienz bei Personal und Material erhöhen. so stehen Produk-
tivitätssteigerungen wie Verbesserung unserer Materialeffizienz 
auch 2012 weiter im Fokus unserer „Operational excellence“, 
die seit vielen Jahren Ziel unserer Unternehmensstrategie ist und 
bleibt.

Der europäische Pharma-Packmittelmarkt befand sich auch 2012 
in der konsolidierungsphase, wobei die akquisitionstätigkeit in 
den europäischen ländern etwas abgenommen hat. 

wirtschaFten
Produktionsmengen und liefertermintreue
in einigen Packmittelsegmenten haben wir 2012 unsere Produk-
tionsmengen steigern können, in anderen mengenmäßig nach-
gelassen. Die stärksten Mengenzuwächse im hohen zweistelligen 
Prozentbereich gab es bei den etiketten, den kombiprodukten 
und den Verpackungsdienstleistungen, im Packungsbeilagen-, 
aber auch im Faltschachtelsegment haben wir im einstelligen 
Prozentbereich weniger produziert als im Vorjahr. insbeson-
dere im ersten halbjahr waren die Produktionskapazitäten bei 
Packungsbeilagen und Faltschachteln nicht ausgelastet. Dies än-
derte sich erst im dritten Quartal und zum ende des Jahres reich-
ten insbesondere die personellen kapazitäten im Faltschachtel-
segment kaum aus. aber auch in solchen situationen gilt es, den 
hohen anforderungen unserer kunden hinsichtlich Zuverlässig-
keit und liefertermintreue gerecht zu werden. Die an den lean-
Management-Prinzipien „takten, Ziehen, Fließen“ ausgerichtete 
Planung und steuerung unserer Produktion gewährleistet, auch 
große Monatsvolumina in unterschiedlichsten ausprägungen just 
in time produzieren zu können. Unser hochgestecktes Ziel von 
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98 %-liefertermintreue haben wir aufgrund der sehr heteroge-
nen auftragsstrukturen trotz hohem engagement und großer 
Flexibilität der belegschaft in der Faltschachtelproduktion knapp 
verfehlt. alle anderen Packmittelsegmente haben das Ziel über-
troffen, so dass august Faller sich mit der gesamtliefertermin-
treue von 98,3 % über alle sendungen wiederum verbessert hat.

Qualität
auch in der Qualität, dem zweiten wichtigen kaufkriterium unse-
rer kunden, gab es heterogene entwicklungen in den Packmittel-
segmenten. insgesamt haben wir das hohe Niveau des Vorjahres 
mit einer reklamationsquote von 0,6 % der gefertigten aufträge 
halten können. Der etiketten- und Packungsbeilagenbereich 
haben das gesetzte Ziel von 0,5 % unterschritten, im segment 
Faltschachteln und Verpackungsdienstleistungen gibt es noch 
Verbesserungspotenzial, das durch zielgerichtete Maßnahmen 
nun angegangen wird.

kosten
Die kontinuierliche Verbesserung hin zum effizienten Unterneh-
men, zur „Operational excellence“, ist und bleibt wesentlicher 
bestandteil unserer Unternehmensstrategie. kosten sind den 
Markterfordernissen stets schnell anzupassen, Fixkosten sind 
auf niedrigem Niveau zu halten, rüstzeitoptimierung, Zuschuss-
reduzierung und schnelle Durchflusszeiten müssen gewährleistet 
sein. Verschiedene Projekte im Jahr 2012 fokussierten auf neue 
Produktionstechnologien, die der zielgerichteten erschließung 
von kostensenkungspotenzialen in den beiden wichtigsten 
blöcken – Material und Personal – dienen. Die konsequente 
Weiterentwicklung der lean-Management-kultur zur Produkti-
vitätssteigerung in den einzelnen Pharmaservicecentern ist kein 
Nice-to-have, sondern herausfordernde Notwendigkeit geworden. 

Materialeffizienz
im zweiten Jahr des Materialeffizienzprojektes konnte im 
Pharmaservicecenter Packungsbeilagen nun schon zum wieder-
holten Mal eine zweistellige prozentuale reduzierung des aus-
schusses erreicht werden, in den beiden Pharmaservicecentern 
Faltschachteln und etiketten lag die reduzierung im einstelligen 
Prozentbereich. Der absolute Materialeinsatz konnte bei den 
etiketten nahezu konstant gehalten werden, und das bei gestie-
genen Produktionsmengen im zweistelligen Prozentbereich, wie 

oben berichtet. bei den Faltschachteln wie Packungsbeilagen ist 
der absolute Materialeinsatz durch ausschussreduzierung, aber 
auch durch eine gesunkene Produktionsmenge rückläufig. 

Wertschöpfungsquote
Die Wertschöpfungsquote ist gegenüber 2011 wieder leicht auf 
66,3 % gestiegen und liegt damit erneut auf dem stand des 
Jahres 2010 – und im branchenvergleich auf hohem Niveau. Die 
Märkte für unsere wichtigsten rohstoffe wie karton, Papier und 
etikettenmaterialien waren 2012 hinsichtlich der Preise und der 
Versorgungssicherheit relativ stabil.

Prozessverbesserung und ideenmanagement
in mehr als 120 Workshop-tagen 2012 wurden durch die teilneh-
mer unter Moderation des lean-Management-teams einsparpo-
tenziale im hohen sechsstelligen euro-Wert aufgezeigt, die nun 
von den abteilungen durch Umsetzung der vorgeschlagenen 
Maßnahmen aus den Workshops realisiert werden müssen. Un-
terstützung finden die Führungskräfte durch Prozessverantwort-
liche in den einzelnen Produktionsbereichen. Jeder Mitarbeiter 
hat die Möglichkeit, sich aktiv in den Workshops zu engagieren, 
für die sie von ihrer normalen tätigkeit freigestellt werden.

Mit zahlreichen ideen-koordinatoren haben wir unser ideenma-
nagementsystem „ideefix“ weiterentwickelt und die lean- 
Management-kultur nun flächendeckend realisiert. Die einge-
reichten Verbesserungsvorschläge, die sehr zeitnah abgearbeitet 
werden, haben zu einsparungen im unteren sechsstelligen euro-
bereich geführt. beim sommerfest nahmen alle ideeneinreicher 
an einer Jahresverlosung von attraktiven Preisen teil, die unter 
dem Jubel der belegschaft ausgelost wurden. 



Wachstum und Produktivität
Durch den starken Umsatz- und Mengenzuwachs im Jahr 2011 
hat sich der im Verhältnis zu damals sehr geringe beschäftigten-
aufbau nicht dauerhaft halten können, so dass zur Vermeidung 
von Überstunden und Zusatzschichten insbesondere zum be-
schäftigungsintensiven Jahresende über die diesjährige Umsatz-
steigerung von 0,6 % hinaus arbeitsplätze in der größenordnung 
von 3,2 % aufgebaut wurden. so scheint 2012 zunächst keine 
Produktivitätsverbesserung sichtbar. kumuliert man die beiden 
Jahre, so steht einem Umsatzzuwachs von 8,1 % ein beschäf-
tigtenzuwachs um 4,4 % gegenüber, so dass jetzt der Produk-
tivitätsfortschritt erkennbar wird. leiharbeit wurde insgesamt 
zugunsten befristeter und unbefristeter Vollzeit- und teilzeitar-
beitskräfte abgebaut. 

Das Pharmaservicecenter Verpackungsdienstleistungen in groß-
beeren hat auch im vierten Jahr eine positive Umsatzentwicklung 
zu verzeichnen, allerdings nicht in der geplanten Zielgröße. Die 
Verlagerung unserer aktivitäten auf sogenanntes „business Pro-
cess Outsourcing“, bei dem ganze konfektionierungsprozesse 
unserer kunden ausgelagert und durch uns abgewickelt werden, 
hat sich 2012 nicht so schnell wie erwartet entwickelt. eine re-
organisation der Vertriebsaktivitäten soll nun zu einer besseren 
auslastung des standortes führen. 

inVestieren
investitionsschwerpunkte lagen 2012 in rationalisierungen und
erweiterungen. Mit einer investitionssumme von 5,8 Mio. euro 
haben wir im Faltschachtelbereich wiederum in die neue Druck-
technologie anicolor, bei den Packungsbeilagen in einen neuen 
ctP-Plattenbelichter und in verschiedene anlagen zur rolle-rolle-
Produktion investiert. Das Pharmaservicecenter etiketten nutzte 
die gelegenheit zur erweiterung des Firmengeländes und kaufte 
vom Nachbarn grundstück und gebäude, die nun mit dem bis-
herigen Produktionsgebäude verbunden und saniert werden. eine 
erhebliche investition in die Zukunft des standortes, auf dem die 
Produktionskapazitäten nun verdoppelt werden können. Die in-
vestitionsquote lag mit 5,8 % auf durchschnittlichem Niveau. 

ergebnis unD eigenKaPital
Die ertragssituation unseres Unternehmens hat sich gegenüber 
2011 weiter verbessert und liegt auf gutem Niveau. Dies haben 
wir durch die oben dargestellten effizienzsteigerungen erreicht, 
trotz neuem Flächentarif und ausgehandeltem haustarif, wo-
durch sich die Personalkosten nach oben entwickelt haben. Die 
gute auslastung im vierten Quartal hat ebenfalls dazu beigetra-
gen. Die gesellschafter beschlossen wiederum eine eigenkapital-
erhöhung, wodurch sich die Quote des wirtschaftlichen eigenka-
pitals allerdings nicht erhöhte. Mit der gleichzeitigen erhöhung 
unserer bilanzsumme durch die akquisition von a.c. schmidt 
in Dänemark hat sich die wirtschaftliche eigenkapitalquote um 
1,9 % auf 46,8 % verringert. Dennoch ist die kapitalbasis des 
Unternehmens sehr gesund und lässt uns zuversichtlich in die 
Zukunft blicken. 

haustariF unD erFolgsbeteiligung
Zum 31.08.2012 endete unser bisheriger haustarifvertrag, der 
eine erhöhung der Wochenarbeitszeit um 2,5 stunden ohne 
lohnausgleich festschrieb, die im Zuge des Verlustes eines 
großkunden mit der belegschaft als ihren beitrag zu der damals 
schwierigen situation ausgehandelt wurde. Nach den nun drei 
erfolgreichen Jahren des Unternehmens seit 2010 wollte die 
tarifkommission dieses Zugeständnis nicht fortschreiben und so 
einigte man sich nach schwierigen Verhandlungen auf einen stu-
fenweisen lohnausgleich auf basis einer 37,5-stunden-Wochen-
arbeitszeit. Unser angebot, das freiwillige erfolgsbeteiligungs-
modell in die Verhandlungen einzubeziehen und festzuschreiben, 
fand kein interesse bei der tarifkommission und wurde zugunsten 
von lohn- und gehaltserhöhung sowie Zeitausgleich nicht weiter 
verfolgt.

Das Modell, unsere Mitarbeiter am tatsächlich erreichten erfolg 
des Unternehmens zu beteiligen, hat sich noch nicht durchset-
zen können. Unser anliegen, den Mitarbeitern zu verdeutlichen, 
dass hohe Produktivität und flexible arbeit, also effiziente Pro-
duktionsprozesse, sich für jeden in barem geld auszahlen sollen, 
wurde zugunsten sicherer einkommenszahlungen aufgegeben. 
Die freiwillige erfolgsbeteiligung wurde daraufhin im herbst 2012 
aufgekündigt, um einen entsprechenden ausgleich zu schaffen. 
Die erfolgsbeteiligung der außertariflichen Mitarbeiter, des mitt-
leren Managements und des Führungskreises bleibt weiterhin 
bestehen. Damit drücken wir unsere Wertschätzung aus für die 
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Unterstützung der Führungskräfte bei der konsequenten Umset-
zung unserer Unternehmensstrategie und der Ziele in allen berei-
chen. Die Unternehmens-, bereichs- und abteilungsziele, ergänzt 
um persönliche Ziele, werden jährlich vereinbart und durch das 
Prämiensystem konsequent verfolgt und nachgehalten.

august Faller als arbeitgeber 
Unternehmenspolitik: Werte, Führungsgrundsätze und -leitlinien
august Faller verbindet traditionelle Werte wie Zuverlässigkeit 
und vertrauensvolle Partnerschaft mit sachkenntnis, Qualität und 
konsequenter Zukunftsorientierung. Wir stehen für kundenori-
entierte innovation und Nachhaltigkeit. bei der systematischen 
Verbesserung der kundenzufriedenheit und unserer leistungs-
fähigkeit orientieren sich Führung und Mitarbeiter an den Un-
ternehmenswerten, die die grundlage und richtschnur für alle 
entscheidungen sind, die im Unternehmen getroffen werden: 

  kundenorientierung und Unternehmergeist
  leistungsorientierung und kooperation 
  Nachhaltigkeit und eigenverantwortung
  Vertrauen und glaubwürdigkeit

eine sehr erfreuliche entwicklung zeigt unsere arbeitsunfallstatistik. 
Nach einem schwierigen Jahr 2011 mit 25 Unfällen pro 1.000 
Mitarbeiter hat sich die Quote auf 11 Unfälle pro 1.000 Mitarbei-
ter mehr als halbiert. Unsere analysen 2011 haben keine cluster 
in Unfallart, -bereich oder sonstiger Zusammenhänge aufgezeigt, 
so dass die meisten Unfälle wohl auf Unachtsamkeit zurückzu-
führen waren. Die situation hat sich nun deutlich entspannt, 
ohne dass sich hierfür eine erklärung für diese positive entwick-
lung finden lässt. 

Wie im letzten Jahr schon berichtet, haben wir uns entschlossen, 
die Mitarbeiterbefragung in der bisherigen Form nicht mehr 
durchzuführen, da sich der aufwand nicht in einem entsprechen-
den Nutzen widerspiegelte. im rahmen der entwicklung unserer 
Personalstrategie haben wir zunächst andere aspekte priorisiert 
und die für 2012 im herbst geplante „neue“ Mitarbeiterbefra-
gung nicht durchgeführt. 2013 wollen wir im rahmen unseres 
Projektes „employer branding“ beiträge eines repräsentativen 
Mitarbeiterkreises in Form von interviews erheben. Dies wird 
uns ebenfalls aufschlüsse über betriebsklima und Mitarbeiter-
zufriedenheit geben und unsere Positionierung als arbeitgeber 

verdeutlichen. im rahmen unserer Personalstrategie werden wir 
weitere Maßnahmen definieren, um auch mit der Personalent-
wicklung den Unternehmenserfolg zu unterstützen. 

Die positive entwicklung der Personalentwicklung zeigt sich in 
den sozialen kennzahlen. Die ausgaben für Weiterbildungsmaß-
nahmen sind von 0,9 % auf 1,2 % der Personalkosten erhöht 
worden, wobei die ausgaben nicht gleich auf die Wirksamkeit 
der Weiterbildung schließen lassen.

im ausbildungsbereich setzt sich der rückläufige trend der ausbil-
dungsquote weiter fort. Mit 42 auszubildenden ist die Quote von 
5,1 % im Jahr 2011 auf 4,8 % im letzten Jahr zurückgegangen. 
Diesem trend gilt es entgegenzuwirken, vor allem hinsichtlich der 
auswirkungen des demografischen Wandels. Über die Neuaus-
richtung unserer Personalabteilung seit anfang 2012 rüsten wir 
uns für die aufgabe, die Personalarbeit strukturiert zu entwickeln 
und die benötigten kapazitäten für eine positive Unternehmens-
entwicklung zur Verfügung zu stellen.

abschließend sei die entwicklung des Frauenanteils im mittleren 
und oberen Management erwähnt. sie hat sich über die Jahre 
positiv entwickelt, so dass mit 21 % fast ein Viertel der Füh-
rungskräfte weiblich sind. angesichts unserer sehr technischen 
ausrichtung halten wir diesen anteil für relativ hoch und werden 
weiterhin die Weiterentwicklung kompetenter Mitarbeiterinnen 
nach kräften fördern.
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2012 2011 2010 2009 2008 2007

umsatz in mio. euro 100,6 100,0 93,0 87,4 92,4 87,0

investitionen in mio. euro 5,8 4,6 6,6 3,3 7,8 12,4

investitionsquote in % 5,8 4,6 7,1 3,8 8,4 14,3

wirtschaftliche eigenkapitalquote in % 46,8 48,7 45,3 38,7 36,8 37,9

wertschöpfungsquote in % 66,3 65,5 66,3 65,7 65,9 66,7

wirtschaFtliche Kennzahlen
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umweltFreunDliche herstellung unserer werbemittel 
(co²-einsParungen) 
Durch die umweltfreundliche herstellung unserer Drucksachen 
konnten die bei der Produktion entstandenen treibhausgasemis-
sionen in höhe von insgesamt 8,1 tonnen cO2-Äquivalenten 
durch zertifizierte klimaschutzprojekte ausgeglichen werden. Da 
diese Drucksachen zudem auf umweltfreundlichem Fsc®-Material 
gedruckt wurden, unterstützen wir damit eine nachhaltige Forst-
wirtschaft, in der ökologische, ökonomische und soziale aspekte 
im Mittelpunkt stehen.

beleuchtungsKonzePt Für binzen unD walDKirch
2012 erarbeitete august Faller ein beleuchtungskonzept, das 
eine deutliche cO2-einsparung in den Werken in binzen und 
Waldkirch ermöglichen soll. Für die Waldkircher Werke wurden 
die Potenziale eines neuen beleuchtungskonzeptes evaluiert, das 
2013 umgesetzt werden soll. Die Ziele sind:

   eine deutliche Minderung der benötigten beleuchtungsenergie 
in den behandelten bereichen und eine entsprechende einspa-
rung von energiekosten

   kompensation der für 2013 angesetzten strompreiserhöhung 
(eeg-Umlage)

   Verbesserung von helligkeit, lichtfarbe und komfort und da-
mit steigerung der Mitarbeiterproduktivität und Verbesserung 
der arbeitsplatzergonomie

   Nachweis von aktivitäten zur energieeffizienzsteigerung für 
die Zertifizierung nach DiN eN isO 50.001

   Verminderung der Wartungskosten durch seltenere und weni-
ger aufwändige Wartungen

   Minimierung des Wärmeeintrages in die Produktionshalle und 
dadurch weniger klimatisierungskosten 

   eine prognostizierte einsparung von ca. 460 tonnen cO2 pro 
Jahr in den Werken Waldkirch und binzen

Das neue beleuchtungskonzept soll damit einen beitrag zur Ver-
besserung der arbeitsergonomie und zum Umweltschutz leisten.

Familienzuwachs – welcome to the Family

ökOlOgie

als Familienunternehmen legen wir großen Wert darauf, auch den nächsten generati-

onen gute lebensmöglichkeiten zu schaffen und zu erhalten. Dazu gehört für uns, in 

wichtigen gremien wie der ihk auf nachhaltige entwicklung hinzuwirken. Wir freuen 

uns deshalb, dass Dr. Michael Faller als ein Vertreter der mittelständischen Unterneh-

men in den Nachhaltigkeitsbeirat der baden-Württembergischen landesregierung be-

rufen wurde.
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co2-einsParung im FuhrParK
Die august Faller kg hat mit der 2012 eingeführten Dienstwa-
genregelung die zulässigen grenzwerte für deren cO2-ausstoß 
definiert und will damit eine reduzierung des cO2-ausstoßes 
bewirken. Die aktuell zulässigen höchstwerte gemäß herstel-
lerangaben betragen: 145 g/km bzw. 130 g/km für die beiden 
zulässigen Fahrzeugklassen. Für Fahrzeuge mit einem cO2-Wert 
unter 115 g/km wird ein cO2-bonus in höhe von 15,00 euro auf 
die monatliche Full-leasing-rate gewährt.

Für Fahrzeuge, die die festgelegten cO2-grenzwerte überschrei-
ten, wird eine cO2-abgabe als einmalzahlung bei auslieferung 
des Fahrzeuges fällig. Diese abgabe wird einem Umweltprojekt 
bzw. einer Organisation zur Verfügung gestellt. Die cO2-abgabe 
beträgt 1,00 euro pro g/km x anzahl Monate des leasingvertra-
ges. Die Werte werden jährlich überprüft und gegebenenfalls 
angepasst. Für das Jahr 2012 wurden 1185 euro zugunsten der 
schülerinitiative Plant-for-the-Planet überwiesen. 

Kennzahlen
in fast allen bereichen haben wir eine positive entwicklung der 
kennzahlen erreicht. 

energieVerbrauch
Der anstieg des energieverbrauchs pro tonne bedruckstoff in der 
Faltschachtel- und Packungsbeilagenproduktion ist zum einen 
mit der erhöhung der Wertschöpfungstiefe, zum anderen mit der 
anpassung des Maschinenparks hin zu neuen technologien ver-
bunden. Diese technologien benötigen oftmals mehr elektrische 
energie, jedoch deutlich weniger einsatz an bedruckstoff, um 
dieselbe mengenmäßige ausbringung zu erreichen.

geFÄhrliche abFÄlle 
2012 ist bei der Menge der gefährlichen abfälle in binzen ein 
auffälliger anstieg zu verzeichnen. Dieser ist auf die geänderte 
Frequenz der abholung zurückzuführen: 2010 gab es zwei 
abholungen mit insgesamt 2.700 litern, 2011 nur eine abho-
lung von 1.200 litern und 2012 drei abholungen mit insgesamt 
2.465 litern.

seit März 2012 ist im Pharmaservicecenter Packungsbeilagen 
binzen ein neuer Druckplattenbelichter t9800 e im einsatz. Von 
dieser entwicklungstechnologie erwartet die Druckvorstufe eine 

deutliche reduzierung des chemikalienverbrauchs. eine auswer-
tung wird im Nachhaltigkeitsbericht 2013 verfügbar sein.

Die auswertung der gefährlichen abfälle für Waldkirch und 
schopfheim zeigt eine deutliche reduzierung um 6,4 % für die 
Faltschachtelproduktion und für die haftetiketten einen rück-
gang um 27,1 %! 

materialausschuss
Das Projekt zur erhöhung der Materialeffizienz zeigt Wirkung: in 
der Faltschachtelproduktion konnten wir den kartonausschuss 
um 5,7 % senken und in der Packungsbeilagenproduktion ist der 
Papierausschuss nach einer reduzierung um 20,3 % im Jahr 2011 
im letzten Jahr nochmals um 10,5 % gesunken. Für die etiket-
ten zeigt die auswertung eine Zunahme von 1,3 % pro tonne 
bedruckstoff. Diese ist auf den einsatz von etiketten mit einem 
höheren anteil von gitter-ausschuss zurückzuführen. bei der 
erfassung der einsatzmengen in laufmetern wurde die Makulatur 
in relation zu den eingesetzten laufmetern von 18,46 % (2011) 
auf 17,43 % im Jahr 2012 reduziert. 

energiemanagement
2012 wurde die einführung des energiemanagementsystems bei 
august Faller vorbereitet. ersatzbeschaffungen für Maschinen 
und anlagen werden auch nach ihren ökologischen auswirkun-
gen bewertet. in den Waldkircher gebäuden wurden thermos-
tate installiert, die eine maximale heiztemperatur festlegen. seit 
anfang 2013 ist das energiemanagement in den Pharmaservice-
centern Faltschachteln, Packungsbeilagen und haftetiketten ein-

Dugan Privitzer, Malina Cegla und 
Christian Hacker vor dem Druckplat-
tenbelichter, der im März 2012 in 
Binzen installiert wurde.

Druckplattenbelichter T9800 E
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geführt und in einer genauen Prozessbeschreibung dokumentiert. 
ein ausführlicher bericht folgt im Nachhaltigkeitsbericht 2013. 

umweltFreunDlich zum betrieb
seit august 2010 unterstützt august Faller Mitarbeiter, die sich 
eine regio-Jahreskarte anschaffen wollen, im rahmen der initi-

ative „Umweltfreundlich zum betrieb“. Die Jahreskarte ist über-
tragbar, kann also auch von den Familienangehörigen genutzt 
werden. Die abwicklung besorgt der betriebsrat, der gesamtbe-
trag für die karte wird von august Faller vorfinanziert, die mo-
natlichen kosten werden über die lohn- und gehaltsabrechnung 
beglichen. 

ökologie Definition 2012 2011 Verbrauch zum Vorjahr in %

energie ges. pro tonne bedruckstoff 
Psc* Faltschachteln

kwh energieverbrauch pro tonne 
bedruckstoff

590 565 4,5

energie ges. pro tonne bedruckstoff 
Psc* Packungsbeilagen 

kwh energieverbrauch pro tonne 
bedruckstoff

717 684 4,8

energie ges. pro tonne bedruckstoff 
Psc* haftetiketten

kwh energieverbrauch pro tonne 
bedruckstoff

1.623 1.698 -4,4

co2 aus energieverbrauch pro tonne 
bedruckstoff Psc* Faltschachteln

kg co2 pro tonne bedruckstoff 81 92 -11,8

co2 aus energieverbrauch pro tonne 
bedruckstoff Psc* Packungsbeilagen 

kg co2 pro tonne bedruckstoff 60 61 -0,9

co2 aus energieverbrauch pro tonne 
bedruckstoff Psc* haftetiketten

kg co2 pro tonne bedruckstoff 211 213 -1,1

gefährliche abfälle Psc* Faltschachteln
kg gefährlicher abfall pro tonne 
bedruckstoff

1,0 1,1 -6,4

gefährliche abfälle Psc* Packungsbeilagen 
kg gefährlicher abfall pro tonne 
bedruckstoff

1,2 0,7 69,8

gefährliche abfälle Psc* haftetiketten
kg gefährlicher abfall pro tonne 
bedruckstoff

4,0 5,5 -27,1 

Kartonausschuss Psc* Faltschachteln kg Kartonausschuss pro tonne Karton 399 422 -5,7 

Papierausschuss Psc* Packungsbeilagen kg Papierausschuss pro tonne Papier 177 197 -10,5 

haftmaterialausschuss Psc* haftetiketten
kg haftmaterialauschnuss pro tonne 
haftmaterial

343,8 339,4 1,3

umweltKennzahlen

* PharmaServiceCenter 



19

start ins beruFsleben
Zu beginn des ausbildungsjahres im september treffen sich aus-
bilder und die auszubildenden aller Jahrgänge zum traditionellen 
team-event. Dieses wird eigenverantwortlich von azubis organi-
siert, die dazu eigens eine intensive schulung im Projektmanage-
ment erhalten. sich kennenlernen und Vertrauen in die Zusam-
menarbeit mit den anderen aufzubauen steht im Mittelpunkt des 
events (Foto 1). Dass damit auch viel spaß verbunden ist, lassen 
die berichte der teilnehmer vermuten, die häufig vom „höhe-
punkt des ausbildungsjahres“ sprechen. 

selbststÄnDige ProJeKtarbeit 
Mit den erfahrungen aus dem team-event sind die auszubilden-
den gut gerüstet und können in einem Projektteam das jährliche 
„soziale engagement“ organisieren. Die entscheidung, welche 
soziale einrichtung sie unterstützen wollen, treffen die azubis. 
budgetierung, abstimmung und Planung der Projektschritte bis 
zur realisierung liegen ebenfalls in ihrer Verantwortung. Damit 
erarbeiten sie sich wirtschaftliche kenntnisse über budgetierung, 
sponsoring und Fundraising, außerdem soziale kompetenz über 
den kontakt mit anderen lebenswelten und ökologisches Wis-
sen, wenn es um die auswahl und den einsatz der benötigten 
Materialien geht. 2012 unterstützten die azubis den kindergar-

ten st. Josef in Waldkirch-kollnau mit Malerarbeiten, dem bau 
eines kinderwagen-Unterstandes sowie Verschönerungsarbeiten 
an schaukeln und sitzgelegenheiten (Foto 2).

Die überbetriebliche ausbildung von Jugendlichen durch die 
Wabe ggmbh und das Projekt „ausbildungslotsen“ der Wabe 
(Waldkircher beschäftigungsinitiative) fördert august Faller wei-
terhin gemeinsam mit anderen sponsoren. Vereine, Organisa-
tionen und initiativen erhalten Zuwendungen finanzieller oder 
materieller art. Damit wollen wir das soziale leben an unseren 
standorten fördern und eine lebenswerte Umwelt erhalten.

Familienzuwachs – welcome to the Family

sOZiales 

Mit unserem wirtschaftlichen erfolg tragen wir nach Möglichkeit zu guten lebensbe-

dingungen in unserem Umfeld bei. auch im 130. Jahr hat august Faller soziale Projek-

te, kulturelle initiativen, sport- und kulturveranstaltungen gefördert. Denn lebensqua-

lität ist uns ebenso wichtig wie gute arbeitsbedingungen für unsere Mitarbeiter.
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interne Veranstaltungen
aus den zahlreichen Veranstaltungen 2012, die das soziale leben 
in der august Faller kg bereichert haben und vom Unternehmen 
finanziell gefördert wurden, seien genannt: die rentner- und 
Jubilarfeier, das Fußballturnier für Firmensportler, der „Freiburg 
Marathon“ für die läufer, denen die anmeldegebühren und das 
training im Fitnesscenter finanziert wurden, der kochkurs 
„vegetarische ayurvedisch-indische küche“, sommerfeste für alle 
„südbadener“ in Waldkirch, das sommerfest in großbeeren, der 
ausflug zum tag der offenen tür bei einem kunden, Wanderaus-
flüge im sommer und herbst, gesundheitsgruppen mit rücken-
gymnastik und Pilates. Massagen werden anteilig gefördert. Nach 
wie vor können Mitarbeiter mit gleichgesinnten eine sportgrup-
pe gründen und im rahmen des august Faller Freizeitsport finan-
zielle Unterstützung beantragen.

FörDerung Der Freien theatergruPPe temPus Fugit 
Mut zur ausbildung, Mut zum eigenen Weg will die theatergrup-
pe tempus fugit mit ihrem interaktiven theaterstück „Nur Mut“ 
machen. seit einigen Jahren unterstützt august Faller die gruppe 
gemeinsam mit anderen Unternehmen der region und der ar-
beitsagentur lörrach, die 50 Prozent der kosten übernimmt, mit 
sponsoring-beiträgen. einer der august Faller ausbilder schildert 
seine eindrücke: „Der erste teil war reines theater. Die einzelnen 
szenen beschrieben den Weg einer berufsfindung aus sicht eines 
schülers genauso wie die damit entstehenden Probleme, hemm-
nisse und konflikte. es ging um praktische schulprojekte, Prak-
tika, erfolg, rückschläge, Motivationslosigkeit und begeisterung 
für einen beruf. Die berufsfindung stand immer im Mittelpunkt, 
aber auch themen wie Mobbing in der klasse, den abschluss 
nicht bekommen und familiäre Probleme wurden aufgearbeitet.

im zweiten teil durften die schüler selbst in einzelnen szenen 
mitspielen und das geschehen nach ihren Vorstellungen beein-
flussen. Zum beispiel bei konfliktszenen aktiv eingreifen, rat-
schläge geben oder – ganz simpel – zur kommunikation anregen. 
Die regisseurin karin Maßen moderierte das stück und aktivierte 
mit ihrer energie und Freude alle Zuschauer. im letzten teil ging 
es konkret zur sache: Unsere azubis aus binzen, andrea hüttel, 
Michael ly und rocco Pettito, ewgeni bragin aus schopfheim 
sowie die ausbilder charly Zimper, stephan hellwig und Michael 
kury traten auf die bühne. sie standen rede und antwort für die 
Fragen der schüler und erzählten aus ihrem berufsleben und wie 
es ist, ein azubi zu sein. es folgte ein reger austausch zwischen 
schülern, azubis, schauspielern und lehrern.“
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[1]  Sommerfest 2012: die Großbeerener Mitarbeiter mit Dr. Michael Faller auf 
dem Weg zu den Draisinen und zum Hydro-Biken auf dem Mellensee bei 
Zossen

[2] August Faller Hydro-Biker auf dem Mellensee

[3]  Gesund gekocht, genüsslich verspeist: ayurvedische Gerichte. 
Eine Veranstaltung der Gesundheitsgruppe Waldkirch. 

[4]  Die Gruppe Fahrenheit bedankte sich für den Probenraum, den sie über Jahre 
kostenlos nutzen konnte, mit einem grandiosen Auftritt beim Sommerfest in 
Waldkirch.

[5] Die August Faller Wandergruppe bei ihrem Herbstausflug

[6] Fußballbegeisterte Kollegen während der Weltmeisterschaft

[7] Die August Faller Mannschaft beim „Freiburg Marathon“ 

[8]  Das Schülertheater Tempus fugit in Aktion bei „Nur Mut“

[9]  Kollegen aus Vertrieb, Entwicklung und Technik in einer Mannschaft beim 
Fußball-Hallenturnier im Januar 2012

[10]  Kinder der 2010 von August Faller initiierten und geförderten Plant-for-the-
Planet Gruppe Waldkirch bei einer lehrreichen und vergnüglichen Waldwan-
derung mit Förster Dieter Loos
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2012 2011 2010 2009

zahl der mitarbeiter gesamt 880 852 842 822

Davon teilzeitarbeitskräfte 60 41 40 38

auszubildende 42 43 47 49

austrittsquote in % 8,5 8,2 7,3 7,4

gesundheitsstand in % 93,9 93,9 94,0 93,8

anzahl Frauen im mittleren und oberen management 9 8 8 5

anteil Frauen im mittleren und oberen management in % 21 19 19 12

unfallquote pro 1.000 mitarbeiter 11 25 17 26

Personalkosten für externe weiterbildungsmaßnahmen in % 1,2 0,9 0,7 0,6

soziale Kennzahlen 
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Familienzuwachs – welcome to the Family

a.c. schMiDt a/s

am 15. august 2012 verkündete die august Faller kg die Übernahme des dänischen 

Faltschachtelherstellers a.c. schmidt a/s. Die Familienstiftung, in deren besitz sich das 

1917 gegründete Familienunternehmen befand, hatte beschlossen, alle ihre anteile 

an einen branchenspezialisten zu veräußern, um die Zukunft des betriebes zu sichern. 

august Faller begrüßte den „Familienzuwachs“ mit einer internen „Welcome to the 

family“-kampagne, die von der deutschen und der dänischen belegschaft sehr positiv 

aufgenommen wurde. Die Zusammenarbeit ist geprägt von einem erfolgsorientierten, 

freundlichen Miteinander und einem offenen austausch. Die basis für ein gemeinsa-

mes gesundes Wachstum ist gelegt.
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nachhaltigKeit bei a.c. schmiDt 
2008 entschied sich das Management für die Fsc®-Zertifizierung, 
um sich als nachhaltig wirtschaftendes Unternehmen zu positi-
onieren. 2009 erfolgte die Zertifizierung für den Forest stewart-
ship council® (Fsc) durch Dansk standard. im nächsten schritt 
gelang es, sich ende 2009 als erster Faltschachtelhersteller für 
den „swan“-label der nordischen Umweltorganisation „eco-
label“ zu qualifizieren. Für den swan berichtet a.c. schmidt 
jährlich über den Verbrauch an rohmaterialien, energie, heizung, 
abfall etc. Diese angaben werden in einem Punkte-ranking er-
fasst. Die schwierigkeit für acs besteht darin, dass das größte 
rohmaterialvolumen, nämlich der kartonverbrauch, nicht zum 
Punktekonto zählt. Der swan bewertet ausschließlich swan- 
zertifizierte Papiersorten, wobei noch kein kartonhersteller den 
swan vorweisen kann. Die künftige Zertifizierungslandschaft bei 
a.c. schmidt wird innerhalb des integrierten Managementsys-
tems der august Faller gruppe definiert und weiterentwickelt. 
Die kennzahlen werden in das reporting der august Faller 

gruppe eingegliedert. auf dieser basis werden weitere Verbes-
serungen in allen bereichen umgesetzt, die zur „Operational 
excellence“ der dänischen Faltschachtelproduktion in hvidovre 
beitragen.

lean management
auf der agenda des lean Managements steht ein intensiver 
know-how-austausch und die implementierung gemeinsamer 
standards für die Faltschachtelproduktion.

bei der integration der a.c. schmidt a/s in die august Faller 
gruppe berät das lean-Management-team die kooperierenden 
abteilungen bei der implementierung gemeinsamer lean- 
Management-Maßnahmen. Das Ziel des gemeinsamen bench-
markings ist die stetige Verbesserung der standards in der august 
Faller gruppe. 
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2012

umsatz in mio. euro (für 2012 gesamt) 9,6

investitionsquote in % 0,3

wertschöpfungsquote in % 62,8

2012

energieverbrauch (kwh pro to bedruckstoff) 994

co2 pro tonne aus energieverbrauch 1.030

gefährliche abfälle (kg gefährlicher abfall pro tonne 
bedruckstoff)

2,4

Kartonausschuss (kg Kartonausschuss pro tonne Karton) 411

2012

mitarbeiter 67

teilzeit 0

austrittsquote in % 11,9

gesundheitsstand in % 95,7

anteil Frauen im mittleren und oberen management in % 25

unfallquote pro 1.000 mitarbeiter 0

Personalkosten für externe weiterbildungsmaßnahmen 
in %

0,1

wirtschaFtliche Kennzahlen

umweltKennzahlen

soziale Kennzahlen
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[1] Hauptverwaltung / PharmaServiceCenter Faltschachteln, Waldkirch

[2] PharmaServiceCenter Packungsbeilagen, Binzen

[3] PharmaServiceCenter Etiketten, Schopfheim

[4] PharmaServiceCenter Verpackungsdienstleistungen, Großbeeren

[5] A.C. Schmidt, Kopenhagen (DK)

[1]

[2] [3] [4] [5]
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iDeenmanagement
Das ideenmanagement soll arbeitsabläufe erleichtern und ver-
bessern, energie einsparen und die Umwelt schützen. im Juni 
2011 führte das lean-Management-team unternehmensweit 
das ideenmanagement ein. im Mittelpunkt dessen: Verbesser-
ungsvorschläge, die während der täglichen arbeit auffallen und 
die jedem Mitarbeiter die chance geben, sein Wissen und seine 
erfahrung über seine normale tätigkeit hinaus ins Unternehmen 
einzubringen.

im laufe von zwei Jahren ideefix sind schon über 330 einreichun-
gen umgesetzt worden. Der erste realisierte Vorschlag vom Juni 
2011 betraf die büromaterialverwaltung in der Druckvorstufe in 
Waldkirch, während seit Mitte März 2013 ein neues Umverpa-
ckungsformat für einsparungen von luftkissenpolstern und für 
geringere Volumina auf den europaletten sorgt. Die realisierten 
ideen bzw. Verbesserungsvorschläge berühren die gesamte band-
breite der arbeitsbereiche – seien es technische Verbesserungen 
an den Maschinenarbeitsplätzen durch ergänzungen oder klei-
nere Umbauten oder Verbesserungen in den Dokumentationen, 
die den Mitarbeitern helfen, ihre arbeitsabläufe günstiger zu 
gestalten.

Dabei bewirken diese Veränderungen nicht nur effizienzsteige-
rungen, sondern dienen häufig auch der gesundheitsfürsorge. 
ein einfaches beispiel: auf allen telefonen sind jetzt „Notruf-
etiketten“ mit Notfallnummern für erste hilfe und für die Defi-
brillatoren angebracht, die im Notfall wertvolle Zeit sparen! 

Familienzuwachs – welcome to the Family

aktUelles 

ideen sind der rohstoff für innovationen. seit ende 2012 beschäftigt sich ein interdis-

ziplinäres team bei august Faller in einem eigenen innovationszirkel mit der systema-

tischen, kreativen ideenfindung zur Produktentwicklung und erarbeitet business cases 

für neue Verpackungen und Dienstleistungen. Unabhängig davon eröffnet das ideen- 

management allen Mitarbeitern die Möglichkeit, Verbesserungen und Veränderungen 

in ihrem eigenen arbeitsumfeld zu realisieren.

Kriterien Für eine iDeeFiX-iDee:
ein Verbesserungsvorschlag besteht aus der idee selbst und 
dem dazugehörigen lösungsweg. hierzu zählen sowohl 
bereichsinterne als auch bereichsübergreifende Verbesse-
rungsmöglichkeiten. Die Umsetzung der idee muss unter 
den gesichtspunkten der Optimierungsfaktoren Wirtschaft-
lichkeit, Qualität, gMP, Umwelt, sicherheit und hygiene 
bewertbar sein.
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Oder tauchwalzen werden für die reinigung jetzt nicht mehr 
abgespritzt, sondern in einem behältnis gesäubert – die nötigen 
lösungsmittel werden so wesentlich effizienter eingesetzt. Unter 
allen realisierten Verbesserungsvorschlägen wurden anlässlich des 
sommerfestes ende Juni 2012 attraktive sachpreise ausgelost. 

lean management
in über 120 Workshop-tagen im Jahr 2012 haben die teilnehmer 
unter der leitung der lean-experten eine Vielzahl von Prozessver-
besserungen erarbeitet. in allen Pharmaservicecentern steht die 
reduzierung der Makulatur im Fokus. rüstprozesse für Druck-, 
stanz- und klebemaschinen wurden genau analysiert und der 
Materialeinsatz überprüft. Der einsatz von standardformaten bei 
karton und Papier wird fortlaufend geprüft und an die veränder-
ten gegebenheiten angepasst. 

bei erstaufträgen für neue Produkte sorgen spezifische Prozesse 
für noch umfassendere Qualitätskontrollen, um eine Verschwen-
dung von Projekt- und Produktionszeiten zu vermeiden. Mit Un-
terstützung der lean-experten wurde ein Planungscockpit einge-
führt, das ein gutes austakten der Fertigungsschritte unterstützt. 
im Druckservice der Faltschachtelherstellung ist die lagerhaltung 
auf kanban umgestellt worden. Die bestände konnten dadurch 
deutlich reduziert werden. 

Das „lean-Netz“
Mittelständische Unternehmen sind im „lean-Netz“ aktiv und 
tauschen sich aus: erfahrungen, erfolge, kritische Prozesse, 
kommunikation, incentives – alles, was dazu dient, mit 
lean-Management-abläufe und arbeitsweisen zu verbessern, 
steht auf der agenda der halbjährlichen treffen. Das Foto 
zeigt die lean-experten beim treffen im Mai 2012 bei der 
august Faller kg in Waldkirch. 

lernPartnerschaFten
Der stellenwert der berufsorientierung hat in den schulen stetig 
an bedeutung gewonnen. Die august Faller kg pflegt bereits 
seit 2006 lernpartnerschaften – inzwischen mit sechs schulen in 
Waldkirch, kollnau, gutach und binzen. ausbilder und auszu-
bildende berichten im rahmen des lehrplanes über die konkrete 
anwendung der lehrinhalte, zum beispiel geometrie bei der 
konstruktion von Verpackungen, Farb- und Mediengestaltung, 
sie veranstalten betriebsführungen und betreuen Praktikanten. 
Den aufwand schätzen wir auf mindestens 300 arbeitsstunden. 
acht schulische betreuer stimmen die Projekte mit august Faller 
speziell auf den bedarf der schulen ab. schüler der 8. klassen der 
Werkrealschulen und der 9. klasse der realschulen erhalten ein 
bewerbungstraining mit persönlicher auswertung. Dies hat schon 
einige dazu motiviert, im letzten schuljahr mehr anstrengung in 
den schulabschluss zu investieren und sich damit einen besseren 
start ins berufsleben zu ermöglichen.

Gewinner Dieter Tritschler, 
Dr. Daniel Keesman, 
Gewinner Eugen Hazenbiller, 
Dr. Michael Faller
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[1]  Die Ideenkoordinatoren der August Faller KG besuchten im Mai 2012 im 
Rahmen des Lean-Netzwerks die Schokoladenfabrikation der Ritter AG in 
Waldenbuch. In einem offenen Austausch erfuhren die Teilnehmer mehr über 
die Verbesserungspotenziale in der Lebensmittelproduktion und auch darüber, 
dass es nicht nur bei August Faller anspruchsvoll ist, die Kollegen und Kolle-
ginnen zu stetiger Verbesserung und zu Ideenbeiträgen zu ermutigen.

[2] Die Ideenkoordinatoren vor dem MUSEUM RITTER

[3]  Eine DAAD-Reise führte eine Studentengruppe der Universität Montreal Ende 
Mai zu August Faller nach Waldkirch, wo sie sich über „Nachhaltigkeit in der 
Unternehmenspraxis informierten.“

[1]

[3][2]



impressum

alle rechte vorbehalten. © august Faller kg, Waldkirch 2013, www.august-faller.de

ausgabe: Mai 2013

ansprechpartner: Dr. Michael Faller | geschäftsführender gesellschafter

Dirk Wisser | beauftragter für arbeitssicherheit und Umweltschutz  

Ursula kühn | beauftragte für Unternehmenskommunikation



august Faller kg
Freiburger straße 25
79183 Waldkirch

Fon +49 7681 405-0
Fax +49 7681 405-110
info@august-faller.de
www.august-faller.de


